[image: ]Antrag zur Förderung weiterer Anlagegüter nach § 24 Abs. 1 HKHG 2011
Errichtung, Erwerb, Miete

	Antragsteller/in
[bookmark: Text1]     
[bookmark: Text2]     
	Ort
[bookmark: Text3]     
	Datum
[bookmark: Text4]     

	Ansprechpartner/in
     
	Straße, Hausnummer, Telefon
[bookmark: Text6]     
[bookmark: Text7]     

	Per Email: krankenhausfoerderung@wibank.de
An
Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen
Infrastruktur II / Krankenhausförderung
Kaiserleistraße 29-35
63067 Offenbach


	
[bookmark: Text15]Vorhaben:      

Standort:      

Hiermit wird die Förderung 	☐ der Errichtung
	☐ des Erwerbs
	☐ der Miete
für
☐ eine mit dem Krankenhaus notwendigerweise verbundene Ausbildungsstätte gem. § 2 Nr. 1a KHG
(staatliche Anerkennung(en) und Übersicht der/des Träger(s) der Ausbildungsstätte sind auf gesonderter Anlage beizufügen)
☐ Anlagegüter, die der teilstationären Versorgung dienen

nach § 24 Abs. 1 des Hessischen Krankenhausgesetzes 2011 – HKHG 2011 beantragt.
Die Förderung soll jährlich
[bookmark: Text16]         EUR

betragen, beginnend ab dem       spätestens ab dem Quartal der ersten Auszahlung.
Die Richtigkeit und die Vollständigkeit der umseitigen Angaben und aller Anlagen dieses Antrages werden ausdrücklich bestätigt. 

Die / der Antragsteller/in ist zum Vorsteuerabzug berechtigt: Ja ☐, Nein ☐.

Die Förderung soll auf folgende Bankverbindung des Antragstellers überwiesen werden:

Kontoinhaber:      

IBAN DE     
 

	

                                                                        _________________________________________
              Stempel                                             Rechtsverbindliche Unterschrift Antragsteller/in 






	1.
	Angaben zum Objekt
	

	
	1.1 Name bzw. Bezeichnung
	     

	
	1.2 Anschrift
	     

	
	1.3 Fertigstellungsjahr bei bestehenden Einrichtungen
1.4 Bauzeit bei Herstellungsmaßnahmen
1.5 Herstellungskosten 
1.6 Kaufvertragsdatum bei Erwerb
1.7 Erwerbskosten
	
     

      bis      
     

     
     

	2.
	Förderungshöhe
	

	
	2.1 Mietfläche gem. MF/G (gif)
	      m²

	
	2.2 davon förderfähig
	      m² entspricht       % 

	
	2.3 jährliche Förderung
	förderfähige Mietfläche x Mietzins x 12 =       EUR p.a. netto
Anm.: Der förderfähige Mietzins ist auf die ortsübliche Vergleichsmiete beschränkt.

	3.
	Förderungsdauer
	

	
	3.1 Herstellungskosten (ggfls. fiktiv)
	      EUR/m² (netto)

	
	3.2 davon förderfähige Herstellungskosten 
	      EUR/m² (netto)

	
	3.3 (theoretische) Miete p.a.
	      EUR (netto) 

	
	3.4 Refinanzierungsdauer:

	       Jahre

	4.
	Kenndaten
	

	
	Anzahl der Plätze
	      Plätze (Tagesklinikplätze bzw. Ausbildungsplätze)

	
	Nutzungsfläche lt. Raumprogramm
	      m² NUF nach DIN 277

	
	Flächenbedarf / Platz
	      m² NUF/Platz (Nutzungsfläche/Platz)

	
	Jährliche Förderung/Platz
	      EUR/Platz

	
	Ortsübliche Miete
	      EUR/m² bis       EUR/m² lt. Quellenangabe / Stand

	5. 
	Vertragspartner bei Miete/Kauf
	

	
	5.1 Name
	[bookmark: Text20]     

	
	5.2 Anschrift
	[bookmark: Text21]     

	6.
	Bei Mietförderung
	

	
	6.1 Mietbeginn
	[bookmark: Text22]     

	
	6.2 Befristung (Mindestmietzeit)
	     

	
	6.3 Mietzins EUR/m² (netto)[footnoteRef:1] [1:  Kaltmiete ohne Nebenkosten und ohne Umsatzsteuer] 

	      EUR/m² (netto)

	
	6.4 Mietzins EUR/p.a. (netto)
	      EUR/p.a. (netto) ohne Stellplatz PKW

	
	6.5 Umsatzsteueroption  
	vereinbart / nicht vereinbart[footnoteRef:2] [2:  Nichtzutreffendes bitte streichen] 


	Anlagen
1. Bei Ausbildungsstätten: Nachweis der staatlichen Anerkennung, Übersicht der Träger
2. Nachweis des ortsüblichen Mietzinses (für gewerblich genutzte Büroflächen als Vergleichsmiete)
3. Mietflächenberechnung MF/G der Gesellschaft für immobilienwirtschaftliche Forschung (gif) 
4. Raumprogramm nach DIN 13080 mit Nachweis des notwendigen Bedarfs (Betriebsbeschreibung / Hauptraumermittlung)
5. Grundrisspläne der Immobilie M 1:200
6. Kostenschätzung der Herstellungskosten nach DIN 276 (Stand 2018-12), 1. Ebene mit Abgrenzung nicht förderfähiger Kosten (sh.u.) (Anm:: Die Schätzung ist auch dann vorzulegen, wenn die Miet- oder Erwerbskosten gefördert werden sollen, da maximal so lange gefördert wird, bis die förderfähigen Herstellungskosten erreicht sind, jedoch nicht länger 25 Jahre.)
Nicht förderfähige Kosten sind:
6.1	Aufwendungen für die Teile der Einrichtung oder Maßnahme, die nicht der vom Versorgungsauftrag umfassten stationären / teilstationären Versorgung dienen,
6.2	Wert des Baugrundstückes (Kostengruppe 110 - DIN 276),
6.3	Grundstücksnebenkosten und die Kosten für das Freimachen von Baugrundstücken (Kostengruppe 120 und 130 - DIN 276),
6.4	Kosten für das Herrichten des Grundstücks und seine Erschließung (Kostengruppe 210 und 220 - DIN 276),
6.5	Kosten für die Bauunterhaltung und Instandsetzung,
6.6	Kosten für Investitionsmaßnahmen, wenn für diese Versicherungsleistungen gewährt werden, bzw. bei Abschluss verkehrsüblicher Versicherungen hätten gewährt werden können,
6.7	Kosten des Erwerbs und der Anmietung von Krankenhausbereichen, die bereits nach dem bestehenden Versorgungsauftrag der Krankenhausnutzung dienen und mit Fördermitteln errichtet wurden,
6.8	Verwaltungsleistungen von Bauherren und Betreuern (z.B. externe Projektsteuerung, Zielplanung),
6.9	Vorsteuerbeträge nach § 15 des Umsatzsteuergesetzes (USTG), soweit sie bei der Umsatzsteuer abgesetzt werden können (vgl. Nr. 2.5 der VV zu § 44 LHO),
6.10	Kosten für Fahrzeugstellflächen.

7. Flächenberechnung nach DIN 277 Stand 2021-08
8. Nur bei Mietförderung: Mietvertrag
9. Nur bei Förderung des Erwerbs: Kaufvertrag
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